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Schule in erster Linie eine Feuerwehrfunktion übernimmt
und sich die präventive Arbeit, die unter anderem die Ver-
änderung der Schulstrukturen anstrebt, als schwierig er-
weist. Zudem werden integrative Modelle Sozialer Arbeit
in der Schule mit einer gleichberechtigten Kooperation
von Lehrkräften und Fachleuten der Sozialen Arbeit nur
selten realisiert. Der Autor nutzt die soziologische System-
theorie und ihr Konzept der funktionalen Differenzierung,
um nach Erklärungen für diese Kooperationsprobleme von
Schule und Sozialer Arbeit zu suchen. Er zeigt auf, wie ähn-
lich sich die beteiligten Disziplinen in mancher Hinsicht
sind, und schlägt vor, Soziale Arbeit nicht in der Schule,
sondern als interdisziplinäre Kooperationsform außerhalb
der Schule zu organisieren. Der Vertrieb des Buches in
Deutschland erfolgt über den Lambertus Verlag.

Wie Kooperation in der Frühförderung gelingt. Von
Luise Behringer und Renate Höfer. Ernst Reinhardt Verlag.
München 2005, 136 S., EUR 19,90 *DZI-D-7358*
Viele Berufsgruppen arbeiten in der Frühförderung zusam-
men. Nur in einer guten Kooperation der Fachkräfte un-
terschiedlicher Disziplinen erweitern sich fachspezifische
Sichtweisen zur förderlichen Gesamtsicht auf das Kind in
seiner Familie und seinem Lebensumfeld. Die Autorinnen
zeigen, wie Fachkräfte in der Frühförderung ihre Zusam-
menarbeit im Alltag durch die Analyse von Problemen an
Schnittstellen zwischen Institutionen und Berufsgruppen
verbessern können, machen Vorschläge für die Zusam-
menarbeit in Schlüsselprozessen (Diagnostik, Förderplan,
Förderprozess), stellen Beispiele bewährter Modelle aus
der Praxis und Strategien für Selbstevaluation und Quali-
tätskontrolle vor.

Sozialreform als Bürger- und Christenpflicht. Auf-
zeichnungen, Briefe und Erinnerungen des leitenden Minis-
terialbeamten Robert Bosse aus der Entstehungszeit der
Arbeiterversicherung und des BGB (1878-1892). Hrsg.
Volker Mihr und andere. Verlag W. Kohlhammer. Stuttgart
2005, 411 S., EUR 45,– *DZI-D-7367*
Die Darstellung dokumentiert das private und dienstliche
Wirken des späteren preußischen Kultusministers Robert
Bosse (1832-1901) aus seiner Zeit als Spitzenbeamter der
inneren Reichsverwaltung unter Bismarck. Die Mittelpunk-
te bilden einerseits seine private Korrespondenz und Tage-
buchaufzeichnungen und andererseits seine Erinnerungen,
deren geplante Veröffentlichung bislang unterblieb. Neben
zahlreichen Informationen zur Entstehung der Arbeiterver-
sicherungsgesetze und des Bürgerlichen Gesetzbuches
(BGB) bieten die Aufzeichnungen Einblicke in die Frömmig-
keitspraxis, das kirchliche Vereinsleben und die landes-
kirchliche Entwicklung seiner Zeit. Bosse war ein von der
Erweckungsbewegung erfasster Protestant, der sich in sei-
ner Lebensführung sowie seinen politischen Vorstellungen
von den Grundgedanken eines konservativ geprägten, aber
nicht intransigent-orthodoxen Christentums leiten ließ.
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